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War das Maximum später eingetroffen

o Ceti, Mira, 1967

von Robert Germann, Wald

Auf Anregung von Herrn R. A. Naef im «Sternenhimmel

1967» habe ich mir einmal die Mühe genommen,

den langperiodischen Veränderlichen o Ceti,
Mira, visuell zu schätzen. Die Ergebnisse sind
folgende :
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Bemerkungen

Beginn der Beobachtungen
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vorausgesagtes Maximum im
«Sternenhimmel 1967» von R. A. Naef:
19. 10. 1967

vorausgesagtes Maximum AAVSO,
Bulletin 30 (1967), S. 1: 26. 10. 1967

1. von mir beobachtetes Maximum;
aus der Lichtkurve gemitteltes
Maximum, visuell: 24. 11. 1967

2. von mir beobachtetes Maximum
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13. 1.1968 4.6
16. 1. 5.2
31. 1. 6.2 Ende der Beobachtungen

Wer hat das Maximum von Mira auch verfolgt,
visuell oder photometrisch? Es würde gewiss viele
Sternfreunde interessieren, ob auch andere Beobachter

ein verspätetes Maximum festgestellt haben!
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Adresse des Autors: Robert Germann, Im Nahren, 8636 Wald.

Aus der Forschung / Nouvelles scientifiques

Röntgenstrahlung aus Messier 87

Die von Raketen in mindestens 100 km Höhe
getragenen Röntgenstrahlungsdetektoren haben in den
letzten Jahren zahlreiche kosmische Röntgenquellen
aufgefunden, welche ausnahmslos entweder gar nicht
oder dann mit Objekten aus unserem Milchstrassen-
system identifiziert werden konnten. Letztere waren
meist extrem blaue Zwergsterne, vermutlich frühere
Novae.

Wie nun H. Bradt und Mitarbeiter im Astrophy-
sicalJournal (Nr. 150, S. L 199ff, Dezember 1967)
berichten, hat man im Sternbild Jungfrau eine Quelle
gefunden, welche mit sehr grosser Wahrscheinlichkeit

mit der in ihrer Art einmaligen Galaxie M 87
identisch ist. Die Strahlungsleistung dieses 40 Millionen

Lichtjahre entfernten Sternsystems erwies sich
im Röntgenbereich als 50mal stärker als im Radiobereich

und nur lOmal schwächer als im visuellen. Von
letzterem lässt sich bereits im kleinen Fernrohr eine
Kostprobe erhalten (siehe Naefs «Sternenhimmel
1968», S. 163).
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Das Röntgenauge, mit welchem diese erste
Ausschau ins Extragalaktische gelang, überblickt aufs
Mal einen schlitzförmigen Himmelsausschnitt von 20
Grad Länge. Die genaue Ortung einer Quelle wird
dadurch ermöglicht, dass derselbe Himmelsteil zweimal

mit verschieden gerichteter Schlitzachse überstrichen

wird. Kurt Locher

Sonderbare räumliche Verteilung
der Quasars

Eine neue Zusammenstellung aller bekannter Daten
der Quasars durch M. Schmidt (AstrophysicalJournal
Nr. 151, S. 393ff, 1968) hat ergeben, dass diese
Objekte bis zur scheinbaren optischen Helligkeit 18.4mv

vollständig erfasst sein dürften. Nach sorgfältiger
Berücksichtigung der Nebeneffekte, z. B. der
Beeinflussung des Farbindex durch die Rotverschiebung,
zeigte sich ein aufsehenerregendes Resultat betreffend
ihre Raumverteilung : Die räumliche Dichte der Quasars

zeigt zwar keine Unterschiede nach verschiede-
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